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Transkripte der Hördateien 

 
 

 
 
 
Für einen Rechtsanwalt spielt das Gutachten in seinem Berufsleben eine wichtige Rolle. Er 
hört sich zunächst von seinem Mandanten eine rechtlich relevante Situation an, fragt den 
Mandanten nach seinem Anliegen (z.B. Schadensersatz) und muss dann prüfen, inwieweit die-
ses Anliegen des Mandanten gerechtfertigt ist. Er prüft dies mit Hilfe der Gutachtentechnik. 
Ein Richter hingegen verkündet nach einem Verfahren ein Urteil und muss dieses Urteil be-
gründen. Müssen Sie sich im Referendardienst den Urteilstil aneignen, spielt im Studium die 
Gutachtentechnik eine entscheidende Rolle. Das Lernziel im Studium besteht darin zu verste-
hen, wie Sie mit Hilfe der Gutachtentechnik einen Fall bearbeiten können. 
 
Jeder Fall, den Sie prüfen, besteht aus einem Sachverhalt, einer Fallfrage und evtl. aus zusätz-
lichen Bearbeitungshinweisen. Ihre Aufgabe als Studierender besteht darin, die Fallfrage zu 
dem Sachverhalt zu beantworten.  Dies geschieht in zwei Bearbeitungs-Phasen: Zunächst le-
sen Sie sich den Sachverhalt (Fall), die Fallfrage und mögliche Bearbeitungshinweise gründlich 
und mehrmals durch. In der zweiten Phase der Bearbeitung wenden Sie die Gutachtentechnik 
an, um die Fallfrage schriftlich zu beantworten. 
 
In Ihrer juristischen Ausbildung lernen Sie beide Methoden, und zu ihnen gehören auch eigene 
Stile. Das Gutachten stellt ja die Antwort dar, die Sie auf die Fallfrage geben. Und nach der 
Gutachtentechnik beginnen Sie mit einer Hypothese, dem sog. Obersatz, der sprachlich eine 
bestimmte Form hat. So kann man den Konjunktiv II benutzen, aber es gibt auch eine Reihe 
von sprachlichen Wendungen, mit denen Sie den Konjunktiv II ersetzen können. Im Urteil ver-
künden Sie dagegen am Anfang bereits das Ergebnis, und dieses formulieren Sie im Indikativ. 
So gibt es eine Reihe von sprachlichen Merkmalen, die mit der Gutachtentechnik zusammen-
hängen, nach der Sie ein Gutachten anfertigen. Hierbei handelt es sich um den Gutachtenstil. 
Zu den sprachlichen Eigenheiten können Sie auch die alphanumerische Gliederung zählen, die 
den Text strukturiert. Der Leser erhält dadurch einen Überblick über die Struktur des Gutach-
tens. 
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Ein Gutachten kann sehr umfangreich sein und einen komplexen Aufbau erfordern, etwa bei 
Schachtelprüfungen. In einer mehrstündigen Klausur empfiehlt es sich deshalb, das Schreiben 
des Gutachtens geordnet vorzunehmen und einen Schreibplan zu entwerfen. Dieser Schreib-
plan ist die Lösungsskizze. In ihr ist der Lösungsweg vorgegeben, auf dem Sie die Fallfrage mit 
ihren angesprochenen rechtlichen Problemen beantworten. Mit ihr können Sie sich also zu-
nächst einen Überblick darüber verschaffen, an welcher Stelle im Gutachten Sie die rechtli-
chen Aspekte behandeln möchten. Sie erhalten somit eine Gliederung Ihres Gutachtens und 
können im Prozess des Schreibens – auch in Anbetracht der verbleibenden Zeit in der Klausur 
– abschätzen, ob Sie rechtzeitig fertig werden. 
 
Wie gehen Sie nun bei dem Entwerfen einer Lösungsskizze vor? Lesen Sie zunächst noch ein-
mal den Sachverhalt. Sie haben sich ja beim mehrmaligen Lesen des Falles und der Fallfrage 
bereits Notizen zu dem Fall gemacht (s. Einheit 2), etwa an den Rand des Falles oder zusätzlich 
auf einem Notizzettel. Diese können Sie jetzt noch einmal ergänzen. Nun haben Sie, wenn 
alles gut gelaufen ist, alle rechtlichen Aspekte des Falles ungeordnet vermerkt. Weiterhin ha-
ben Sie auch Normen vermerkt, die möglicherweise von Bedeutung sein können und die Ihnen 
schon eingefallen sind. Um die fehlenden Normen zu ergänzen, können Sie an dieser Stelle, 
wie in Einheit 3 beschrieben, im Gesetz nach weiteren relevanten Normen suchen.  
 
Auch den angefertigten Zeitstrahl und die Personenskizze (s. Einheit 2) können Sie an dieser 
Stelle nutzen, etwa um sich die rechtlichen Beziehungen der Personen untereinander zu ver-
deutlichen, die Sie dann in einer von Ihnen festgelegten Reihenfolge prüfen können. Weiter-
hin können Sie Schwerpunkte Ihrer Darstellung festlegen. Das bedeutet, dass Sie Unstrittiges 
nicht breit ausformulieren, sondern nur im verkürzten Gutachtenstil erwähnen (s. Einheit 9, 
Subsumieren). 
 
Gefragt ist jetzt Ihr Wissen über den Prüfungsaufbau (s. Einheit 5). Haben Sie die wichtigsten 
Prüfungsschemata gelernt, können Sie diese nun abrufen und dem Fall entsprechend modifi-
zieren.  
 
Wenn Sie Ihre Lösungsskizze fertig haben, können Sie noch einmal prüfen, ob sich jede Infor-
mation des Sachverhalts in der Lösungsskizze wiederfindet. Benutzen Sie auch Ihren gesunden 
Menschenverstand und überlegen Sie, ob das Ergebnis Ihrer Prüfung plausibel ist. 
Für das Anfertigen der Lösungsskizze können Sie ein Drittel der Klausurzeit veranschlagen. Zur 
Zeitersparnis einige praktische Hinweise: 

• Schreiben Sie keine Sätze, sondern nur Stichworte 

• Benutzen Sie Abkürzungen, z.B. + für Wichtiges oder – für Unwichtiges, ein P für Prob-

leme usw. 
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